
Siebenbürgen. 64z
8) Die Tökenburger Gespansthafc, niit der un¬

tern Llaujeuburger, und Doboker, nebst dem Dr-
strrcre Bljrn'n.

9) Dce obere Llauscnburger Gespanschafr mit
der untern Tsrcuburger, mW dem Szekler-Stuhle

Aranyofth.
10) Oie innere Szolnoker Gespanjchafc mit der

Gber-Doboker.
r iH Dre wlttlere Sz^luoker GespansÄ)a^t mit

der Arajchner Gespanjchafc und dem DlftricceBvovar.
Don der äußern Szoluokec Gespanschaft s. o. 629.

Au der Gränze der Moldau und Wallachey sind hier eben so
wie in den Ungqrischen Ländern militärische Gränzdistcicte ein¬
gerichtet. . -

Einwohner. Die Anzahl von Einwohnern beläuft
sich in Siebenbürgen, welches einen Flächeninhalt von 1250
Quadratmeilen hat, auf 1,250220. '-Hauptsprachen sind die
ungarische, deutsche und wallachssche. Außer den 3 Hauptna-
tionen, den Gacbjen, Ungarn, und Gzeklern, fin¬
det man Wallachen, Zjrinenier, R.alyen, .Bul¬
garen , Griechen. Hauptreligionen sind: die evan¬
gelisch-lutherische, und catbolische; doch findet man auch Rc-
focmirte, Unitariec, Griechen, Arminianer, Anabaptisten.
Manufacturen und Fabriken sind bis jetzt von keiner Bedeutung.
Man verfertigt nur wenig grobe Tücher und Leinwand, Glas,
Papier rc. und unterhält einige Eisen - und Kupferhämmer,
auch Lederfabriken.

Man führt aus: Salz und andere mineralische Products,
Taback, Flachs, Hanf, Wein, Pferde, Hornvieh, Haute,
Wachs, Honig.

Außer den in den vorhergehenden Abschnitten genannten Landern
gehört dem jetzt regierenden Kaiser (K. Joseph II.) 1) im deut¬
schen Reiche, fast der ganze östreichische Kreis nebst den vorder-
östreichischen Ländern; im schwäbischen-Rreise die Grafrund
Herrschaften Hohenembs Tettnang Argen, Wasserburg, Schomr
bürg; im oberrheinischen Rreise die Grafschaft Falkenfrein; fer-t
ner der bnrgunvischc Krew, das Königreich Böhmen, die Mark¬
grafschaft Mähren, und ein kleiner Theil von Schlesien. 2) Zn
Italien ein Theil des Herzogthums Mailand, das Herzogthum
Mantua, die Fürstenthümer Castiglione uud Solferino.
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